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Ausgangslage: Effiziente Mobilität und 
Energieeinsparung müssen vor allem auch den 
Kilometeraufwand des Pkw-Verkehrs betrachten

• In Deutschland ist rund 1/3 der Pkw-Kilometer betrieblich induziert 
(Wege der Beschäftigten zum Arbeitsplatz und betrieblich 
veranlasste Wege)

• (Mega-)Trends bewirken eine weitere Zunahme des 
Verkehrsaufwands:
- Zunahme der Beschäftigung
- demografischer Wandel
- flexiblere Arbeitszeitregimes
- Zunahme der Berufspendler über die Gemeindegrenzen
- Zunahme der Distanz Wohnung – Arbeitsplatz

- Kosten!
- Energie!
- Klima!

Abb.: HNA, 14.03.2011



Betriebliches Mobilitätsmanagement in Ludwigsburg

24.01.2013

65 68 74

54

5 6
612 13
7

26

10 6 3
9

8 8 9 11

Deutschland Hessen Nordhessen
(2002)

Stadt Kassel

*Pkw Fahrer und Mitfahrer 
insgesamt    

Abweichungen von 100% sind 
rundungsbedingt

Daten: MiD 2002, MiD 2008,
SrV 2008, Abbildung: PGN

*

Beispiele der Verkehrsmittelnutzung (Modal Split)
der Einwohner auf dem Weg zum Arbeitsplatz, 
Wegeanteile (Hauptverkehrsmittel) in %, 2008

Fußwege 

Fahrrad

ÖPNV

Pkw als Mitfahrer

Pkw als Fahrer

Stadt Ludwigsburg 2013?



Betriebliches Mobilitätsmanagement in Ludwigsburg

24.01.2013

Standorte der großen Gewerbegebiete
in der Stadt Ludwigsburg
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Die Strategie des Mobilitätsmanagements

• setzt an der Mobilitätsnachfrage an und zeigt die Optionen zur 
Nutzung der unterschiedlichen Verkehrsmittel für Beschäftigte und 
für Unternehmen (betriebliche Mobilität) auf

• befasst sich mit der Erreichbarkeit der Verkehrsziele (hier der 
Arbeitsplätze) und erreicht so alle Beschäftigten, unabhängig vom 
Wohnort

• optimiert die äußere Erreichbarkeit der Betriebsstandorte
(ÖPNV, Fuß- und Radverkehr, Pkw-Verkehr, Park+Ride, Bike+Ride
usw.)

• verbessert die Infrastruktur am Ziel (Parkraumorganisation,
Fahrradabstellanlagen, bauliche Infrastruktur, Fahrzeug-Pools usw.)

• setzt auf hohe Effizienz durch gute Information und Beratung, durch 
Kooperation, Wissenstransfer und Beispielprojekte   
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Modellprojekt 

Betriebliches Mobilitätsmanagement in Ludwigsburg –
Einführung eines effizienten, mehrstufigen Angebots 
für alle Unternehmen und Beschäftigten als Service 
der Wirtschaftsförderung 

Inhalte, Methode und Projektstufen
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KommunikationKommunikation

Mobilitätsportal für BetriebeMobilitätsportal für Betriebe

Direkte Ansprache der BetriebeDirekte Ansprache der Betriebe

Ein Workshop zum Start jeder der 4 ProjektstufenEin Workshop zum Start jeder der 4 Projektstufen

Auftaktkonferenz im Frühjahr 2013Auftaktkonferenz im Frühjahr 2013

Modellprojekt Betriebliches Mobilitätsmanagement
in Ludwigsburg

Kommunikation
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ZieleZiele

Zusätzliche Attraktivität des 
Wirtschaftsstandorts Ludwigsburg durch 
Serviceangebote im Mobilitätsmanagement

Zusätzliche Attraktivität des 
Wirtschaftsstandorts Ludwigsburg durch 
Serviceangebote im Mobilitätsmanagement

Nachhaltige Sicherung der Erreichbarkeit der 
Arbeitsplätze für Bewohner und Einpendler
Nachhaltige Sicherung der Erreichbarkeit der 
Arbeitsplätze für Bewohner und Einpendler

Reduktion Energieaufwand, CO2- und
Schadstoffemissionen im Bereich Mobilität
Reduktion Energieaufwand, CO2- und
Schadstoffemissionen im Bereich Mobilität

Organisation sowie Unterstützung der Wirtschaft
für die Gestaltung nachhaltiger Mobilität
Organisation sowie Unterstützung der Wirtschaft
für die Gestaltung nachhaltiger Mobilität

Modellprojekt Betriebliches Mobilitätsmanagement
in Ludwigsburg

Ziele
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Handlungsfelder
für 

Maßnahmen

Handlungsfelder
für 

Maßnahmen

Reduktion Schadstoffemissionen Reduktion Schadstoffemissionen 

Förderung KlimaschutzFörderung Klimaschutz

Förderung Intermodalität/ MultimodalitätFörderung Intermodalität/ Multimodalität

Informations- und Kommunikationstechnologien 
für nachhaltige Mobilität
Informations- und Kommunikationstechnologien 
für nachhaltige Mobilität

Förderung ElektromobilitätFörderung Elektromobilität

ÖPNV, Rad- und FußverkehrÖPNV, Rad- und Fußverkehr

Motorisierter IndividualverkehrMotorisierter Individualverkehr

Modellprojekt Betriebliches Mobilitätsmanagement
in Ludwigsburg

Handlungsfelder
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Projekt-
koordination

Projekt-
koordination

Stadt Ludwigsburg – Referat Nachhaltige 
Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung 
Stadt Ludwigsburg – Referat Nachhaltige 
Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung 

Ludwigsburger Verkehrslinien
(LVL)
Ludwigsburger Verkehrslinien
(LVL)

Verkehrs- und Tarifverbund Stuttgart
(VVS)
Verkehrs- und Tarifverbund Stuttgart
(VVS)

IHK Region Stuttgart
Bezirkskammer Ludwigsburg
IHK Region Stuttgart
Bezirkskammer Ludwigsburg

Stadt Ludwigsburg
FB Stadtplanung und Vermessung
Stadt Ludwigsburg
FB Stadtplanung und Vermessung
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AufgabeAufgabe Flächenhafte Weiterentwicklung und dauerhafte 
Organisation des betrieblichen Mobilitätsmanagements
Flächenhafte Weiterentwicklung und dauerhafte 
Organisation des betrieblichen Mobilitätsmanagements

Modellprojekt Betriebliches Mobilitätsmanagement
in Ludwigsburg

Projektpartner
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Projektstruktur 1Projektstruktur 1

Stufe I
Information, 

Befragungen, 
Analyse

(Adressaten: 4.000 
Betriebe)
2013

Stufe I
Information, 

Befragungen, 
Analyse

(Adressaten: 4.000 
Betriebe)
2013

• Auswertung Kernfragen auf Ebene Gesamtstadt und 
spezifischer Fragen für Substandorte

• Mobilitätsnachfrage und Maßnahmenbedarf auf 
Ebene Gesamtstadt

• vertiefende Analyse der Situation in den 9 Standorten
• die anonymen Daten werden ohne Rückschluss-

möglichkeit auf einzelne Betriebe additiv für die
Gesamtstadt und für die Substandorte dargestellt

• auch Kleinst-Betriebe, Selbstständige etc. sollen 
partizipieren 

• Auswertung Kernfragen auf Ebene Gesamtstadt und 
spezifischer Fragen für Substandorte

• Mobilitätsnachfrage und Maßnahmenbedarf auf 
Ebene Gesamtstadt

• vertiefende Analyse der Situation in den 9 Standorten
• die anonymen Daten werden ohne Rückschluss-

möglichkeit auf einzelne Betriebe additiv für die
Gesamtstadt und für die Substandorte dargestellt

• auch Kleinst-Betriebe, Selbstständige etc. sollen 
partizipieren 

Entwicklung 
spezifischer 
Fragekataloge für 
9 Substandorte 
(Vertiefung)

Entwicklung 
spezifischer 
Fragekataloge für 
9 Substandorte 
(Vertiefung)

InformationInformation Management-
befragung
Management-
befragung

Angebot zur 
Partizipation an 
Mitarbeiterbefragung

Angebot zur 
Partizipation an 
Mitarbeiterbefragung

Entwicklung einheitliches
Online-Befragungstool
Ludwigsburg für 
Mitarbeiterbefragungen 
Mobilität 
(identische Kernfragen)

Entwicklung einheitliches
Online-Befragungstool
Ludwigsburg für 
Mitarbeiterbefragungen 
Mobilität 
(identische Kernfragen)

Durchführung
anonymer,
repräsentativer 
Mitarbeiterbefragungen 
Mobilität (strikte
Trennung nach Betrieben)

Durchführung
anonymer,
repräsentativer 
Mitarbeiterbefragungen 
Mobilität (strikte
Trennung nach Betrieben)

Optional: Ergänzung 
Fragenkatalog mit
einzelbetrieblichen
Aspekten

Optional: Ergänzung 
Fragenkatalog mit
einzelbetrieblichen
Aspekten

Auswertung
einzelbetrieblicher, 
optionaler Zusatzfragen
ausschließlich für den 
Betrieb

Auswertung
einzelbetrieblicher, 
optionaler Zusatzfragen
ausschließlich für den 
Betrieb

Modellprojekt Betriebliches Mobilitätsmanagement
in Ludwigsburg

Projektstufe I
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Projektstruktur 2Projektstruktur 2

Stufe II
Beratungs-

angebote und
Maßnahmen-

programm
2013/ 2014

Stufe II
Beratungs-

angebote und
Maßnahmen-

programm
2013/ 2014

Mobilitäts-
beratung

Mobilitäts-
beratung

Maßnahmenentwicklung
mit Partnern

Maßnahmenentwicklung
mit Partnern

EbeneEbene

Mobilitäts-
portal

Mobilitäts-
portal

Mobilitäts-
marktplatz
Mobilitäts-
marktplatz

Spezifische Maßnahmen
Substandorte und Einzelbetriebe

Spezifische Maßnahmen
Substandorte und Einzelbetriebe

Ludwigsburger Netzwerk
Wirtschaft und Mobilität

Ludwigsburger Netzwerk
Wirtschaft und Mobilität

GesamtstadtGesamtstadt

Betriebs-
standort

Betriebs-
standort

Modellprojekt Betriebliches Mobilitätsmanagement
in Ludwigsburg

Projektstufe II
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Projektstruktur 3Projektstruktur 3

Stufe III
Verdichtung auf

Ebene der
Substandorte

2014/ 2015

Stufe III
Verdichtung auf

Ebene der
Substandorte

2014/ 2015

flächenhaftes Umsetzungskonzept
9 Substandorte

flächenhaftes Umsetzungskonzept
9 Substandorte

bereits im Mobilitätsmanagement
engagierte Betriebe werden bei

der Weiterentwicklung unterstützt 

bereits im Mobilitätsmanagement
engagierte Betriebe werden bei

der Weiterentwicklung unterstützt 

Weststadt 
(bedeutendes

produzierendes
Gewerbe

Weststadt 
(bedeutendes

produzierendes
Gewerbe

Stufe IV
Unterstützung
Aktive Betriebe

2013/ 2015

Stufe IV
Unterstützung
Aktive Betriebe

2013/ 2015

Umsetzungsbeginn an drei
Gewerbestandorten

Umsetzungsbeginn an drei
Gewerbestandorten

Gewinnung weiterer 
Kooperationspartner zur 

beispielgebenden Umsetzung

Gewinnung weiterer 
Kooperationspartner zur 

beispielgebenden Umsetzung

Innenstadt
(Dienstleistungs-

schwerpunkt)

Innenstadt
(Dienstleistungs-

schwerpunkt)

Oßweil (kleineres
Gewerbegebiet,
Stadtrandlage)

Oßweil (kleineres
Gewerbegebiet,
Stadtrandlage)

Modellprojekt Betriebliches Mobilitätsmanagement
in Ludwigsburg

Projektstufen III und IV
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Ergebnisse aus Mitarbeiterbefragungen Mobilität
in Ludwigsburg (Auswahl),
Mittelwert aller beteiligten Betriebe 2007-2009 
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30
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5 7 3
25

Stadt LB Landkreis LB Stuttgart sonstige
Wohnorte

zu Fuß
Fahrrad
ÖPNV
Pkw-Mitfahrer
Pkw-Selbstfahrer

Hauptverkehrsmittel auf dem Weg zur Arbeit nach Wohnort in %
(auf dem jeweils längsten Streckenabschnitt genutztes Verkehrsmittel)
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Ergebnisse aus Mitarbeiterbefragungen Mobilität
in Ludwigsburg (Auswahl),
Mittelwert aller beteiligten Betriebe 2007-2009 
Informiertheit der Beschäftigten nach eigener Einschätzung zur 
Erreichbarkeit des Arbeitsplatzes mit Fahrrad,
ÖPNV, Fahrgemeinschaften (FG)

6%

9%

3%

17%

28%

8%

30%

33%

27%

33%

23%

42%

14%

6%

20%

Fahrrad

ÖPNV

FG

sehr gut eher gut teils/teils eher schlecht sehr schlecht
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Reisezeitaufwand 38%

Komfort 19%

Flexibilität 14%

alle weiteren Kriterien
einzeln <5%, insgesamt 29%)

100%

Wichtigste Kriterien für die Verkehrsmittelwahl auf 
dem Weg zur Arbeit (Hauptverkehrsmittel),
Anteile der Nennungen, Mittelwert aller befragten 
Beschäftigten in Ludwigsburg 2007-2009

Mehrfach-
nennungen
waren möglich
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Die Erkenntnisse aus Mobilitätsbefragungen sind
eine wesentliche Grundlage beispielsweise für die 
Entwicklung und Vermarktung neuer 
Mobilitätsangebote 

VVS.de, 23.01.2013
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Kommunikation

Service

strikte
Bedarfs-

orientierung

Koordination

Ressourcen-
management

Im Zentrum von Mobilitätsmanagement stehen
vor allem „weiche“ Maßnahmen

Abb.: Deutsche Energie-Agentur, dena
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Persönliche
Beratung

Persönliche
Beratung

Information
(Intranet,

Internet,...)

Information
(Intranet,

Internet,...)

Travel-
management

Travel-
management

Firmenticket,
Schnupper-

ticket

Firmenticket,
Schnupper-

ticket

Haltestellen-
Lage und 

Ausstattung

Haltestellen-
Lage und 

Ausstattung

Erreichbarkeit
Fuß- und

Radverkehr

Erreichbarkeit
Fuß- und

Radverkehr

Park&Ride
Bike&Ride

Park&Ride
Bike&Ride

Parkraum-
management
Parkraum-

management
Abstimmung
Arbeitszeit/

Fahrplan

Abstimmung
Arbeitszeit/

Fahrplan

Mitfahrbörse
in Intranet/

Internet

Mitfahrbörse
in Intranet/

Internet

Mobilitätstage
im Betrieb

Mobilitätstage
im Betrieb

Fahrplan-
optimierung
Fahrplan-

optimierung
Image-

förderung
Image-

förderung

Echtzeit-
Information

ÖPNV

Echtzeit-
Information

ÖPNV

Heimfahrt-
Garantie,
Hol- und

Bringdienste

Heimfahrt-
Garantie,
Hol- und

Bringdienste

Betriebliches
Car-Sharing,
Bike-Sharing

Betriebliches
Car-Sharing,
Bike-Sharing

E-Mobilität,
Spritspar-
Training

E-Mobilität,
Spritspar-
Training

Fahrrad-
abstell-
anlagen

Fahrrad-
abstell-
anlagen

Mobilitäts-
Team,

Mobilitäts-
manager

Mobilitäts-
Team,

Mobilitäts-
manager

Mitarbeiter-
befragung,
Ideenbörse

Mitarbeiter-
befragung,
Ideenbörse

Maßnahmen-Mix Mobilitätsmanagement (Auswahl):
Für jeden Standort eine maßgeschneiderte Lösung!
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Ergebnisse aus Unternehmensbefragungen zum 
Betrieblichen Mobilitätsmanagement
(Beispiele), Kassel und Nordhessen 2009/2011
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36%

48%

8%

8%

Interesse an einem Fahrgemeinschaftsportal 
exklusiv für die Mitarbeiter des eigenen Betriebs 
(Intranet/Internet), Angaben der Betriebe 2009/2011

vielleicht Interesse 

bereits realisiert

kein Interesse

Interesse

Quelle: Mobilitätswirtschaft Nordhessen Netzwerk, mowin.net,
Betriebsbefragungen Nordhessen 2009/2011
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Interesse der Unternehmen an der Förderung der 
ÖPNV-Nutzung der Mitarbeiter auf dem Weg zur Arbeit 
durch Jobtickets, Angaben der Betriebe, 2011

28%

23%

5%

25%

20%

bereits realisiert, Interesse 
an Weiterentwicklung

vielleicht Interesse 

bereits realisiert

kein Interesse

Interesse

HNA 01.05.2012
Quelle: Mobilitätswirtschaft Nordhessen Netzwerk, mowin.net,
Betriebsbefragungen Nordhessen 2009/2011
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Interesse der Unternehmen an der Förderung der 
ÖPNV-Nutzung der Mitarbeiter auf dem Weg zur 
Arbeit durch Information, Beratung und 
Imagemaßnahmen, Angaben der Betriebe, 2011

33%

21%

2%
14%

30%

bereits realisiert, Interesse 
an Weiterentwicklung

vielleicht Interesse 

bereits realisiert

kein Interesse

Interesse

Quelle: Mobilitätswirtschaft Nordhessen Netzwerk, mowin.net,
Betriebsbefragungen Nordhessen 2009/2011
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt:

PGN Planungsgruppe Nord
Gesellschaft für Stadt- und Verkehrsplanung
Dörnbergstraße 12
34119 Kassel

wolfgang.nickel@pgn-kassel.de

Dipl.-Ing. Wolfgang Nickel
Leitung Mobilitätsmanagement, 
Mobilitätswirtschaft und Forschung

PGN


